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Extensiv bewirtschaftete Naßwiese in einer vermoorte Strecksenke der welligen Endmoräne westlich von Rolofshagen.
Die Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese wird zweimal im Jahr gemäht. Die Krautschicht ist artenreich und setzt sich zusammen aus 
zahlreich Sumpf-Segge, Rohr-Glanzgras und Kriechender Hahnenfuß. Vereinzelt treten u.a. auf: Wiesen-Fuchsschwanz, Behaarte-Segge, 
Ufer-Segge, Sumpf-Reitgras, Kleines Mädesüß (RLA-2), Wiesen-Knöterich (RLA-2),  Kohldistel, Rasen-Schmiele, Rot-Schwingel und Flatter-
Binse.
Das Substrat besteht überwiegend aus nassem, eutrophem, degradiertem Torf. In den leicht ansteigenden Randlagen ist der degradierte Torf 
sehr feucht. Hier bilden sich schmale Säume mit Hochstauden aus.
Angrenzende Biotope sind ein Feldweg, der die Wiese von einer weiteren Feuchtwiese im Süden trennt, wie ein extensiv bewirtschaftetes 
Ackerland.
Eine Gefährdung besteht in der Absicht, die Feuchtwiese umzubrechen. Eine Weiterführung der extensiven Bewirtschaftung durch den 
Landwirt ist anzuraten. 
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Carex acutiformis Phalaris arundinacea Ranunculus repens

Agrostis gigantea Alopecurus pratensis Calamagrostis canescens Carex hirta
Carex riparia Cirsium arvense Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Equisetum palustre Festuca rubra Filipendula vulgaris Geum rivale
Glecoma hederacea Holcus lanatus Juncus effusus Myosotis palustris
Poa pratensis Polygonum bistorta Ranunculus acris Urtica dioica


